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Das ganze Tierreich war in Aufruhr, weil Unglaubliches geschah, 

weil Frau Hamster plötzlich aufschrie: „Schaut nur, meine Vorräte sind nicht mehr da!“ 
Es machte sich Empörung breit, und man bildete eine Spezialeinheit 

aus Eule, Ente, Bär und Hase und einem Hund mit guter Nase. 

 
Sie guckten hier, schauten dort, inspizierten jeden Ort. 
Jeder suchte bis zum letzten Detail. 
Zu Land, zu Wasser, in der Luft prüften sie jeden Duft: 
die Kommissare der Walddetektei. 
 
Die Detektive setzten sich gerad’ in Bewegung, 

da sorgte ein Dackel erneut für Erregung. 
Sein Schiss lag auf fremdem Waldrevier. 

Er konnte sich kein eig’nes leisten, denn er bekam nur Hartz IV 
und fügte an: „Besser ein Haufen als kiffen und saufen!“ 

 

 
Wer konnt’ es nur gewesen sein? 

Der Erstverdacht fiel auf das Schwein. 
„Niemals!“, krächzte kichernd der Rabe auf der Tanne, 

„Das Schwein is’ längst beim Metzger -  deklariert als Schnitzelpfanne.“ 

Blieb die Schildkröte – schließlich hat sie einen Panzer. 
Auch der Wolf, der Schafe reißt, war für die Crew kein Unbekannter. 

Doch auch Rebhuhn, Fuchs und Kolibri hatten allesamt ein Alibi. 
Und so blieb am Schluss im Prinzip nur noch der Geier, 

doch des Geiers Wally sprach: „Der liegt im Horst, hat dicke … Mandeln.“ 

 
Sie guckten hier, schauten dort, inspizierten jeden Ort. 
Jeder suchte bis zum letzten Detail. 
Zu Land, zu Wasser, in der Luft prüften sie jeden Duft: 
die Kommissare der Walddetektei. 
 

Die Eule und die Ente flogen zeitgleich in die Berge. 

Sie verhörten Reinhold Messner und sogar die sieben Zwerge. 
Doch die Lösung des Falls lag an einem ander’n Fleck, 

so berichteten die beiden bei ihrem Comeback: 
„Wir waren in den Niederlanden, wo wir die Ware wiederfanden. 

Genau gesagt in Hamsterdam und die Lösung ist: Es war der Hamstermann!“ 


